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Mobilität nachhaltig planen 
Anregungen fürs Mobilitätsmanagement 

 
 
Das Mobilitätsmanagement beinhaltet die gezielte Planung, Organisation und Förderung nachhaltiger 
sicherer und effizienter Fortbewegung. Dazu dient das Mobilitätskonzept als strategisches Planwerk 
für die Kommune und/oder einem Unternehmen. Es enthält grundsätzliche Rahmenbedingungen der 
Mobilitätsplanung sowie -entwicklung und bündelt konkrete Lösungsansätze zu den Themenbereichen 
Infrastruktur, Bau- und Planungsrecht, Beratung sowie Informations- und Öffentlichkeitsarbeit. 
  
Nachfolgend eine paar Anregungen für das kommunale sowie betriebliche Mobilitätsmanagement. 
 
 
Reduzierung des Individualverkehrs durch Infrastrukturmaßnahmen  
 
Regional / in der Kommune 

o kurze Versorgungswege, zentrale Versorgungs- und Begegnungsstätten 

im Betrieb / im Unternehmen 

o kurze Arbeitswege, Homeoffice, flexible Arbeitszeiten und „neues Arbeiten“ *) 

Verkehrsnetz/Verkehrslenkung und -planung 
o Anbindung DB-Netz 
o Anbindung/Erreichbarkeit zentraler Verkehrspunkte (Bus- und Zugbahnhof) 
o Erhöhung des Zubringertaktes; Anpassung an den Bedarf, besondere Angebot für Stoßzeiten 

und besondere Anlässe, entsprechende Bewerbung und Angebote (Park & Ride) 
o Verkehrsbünde initiieren bzw. nutzen 
o Ausbau und Verbesserung von Rad- und Fußwegen  
o Ausbau und Verbesserung von Fahrradabstellplätzen und Servicestationen*) 
o Parkplatzmanagement*) / bewusste Parkplatzregulierungen (autofreie Innenstadt u.a.) 
o Verkehrsberuhigung und Umgestaltung des öffentlichen Raums 

Diese Anregungen führen gleichermaßen zur 

Stärkung des Öffentlichen Personen Nahverkehrs (ÖPNV) 
Maßnahmen, die darüber hinaus den ÖPNV stärken: 

o Verbesserung des ÖPNV-Angebots 
o Angebote wie Jobticket und/oder anderweitige Bezuschussungen zum ÖPNV*) 
o Einfluss auf Kfz-Nutzung durch reduziertes/bedingtes Parkplatzangebot (P-Management)*) 

 
 



 
Förderung des emissionsfreien Individualverkehrs 

o Fahrradfreundliche Infrastruktur (Abstellanlagen*), Service-Stellen*), Duschen)  
o Angebot von Leih- bzw. Dienstfahrrädern, auch E-Bike*), zentrale Ausleihstellen 
o Fahrradleasing*) 

Reduzierung und Umstellung des motorisierten Fuhrparks 

o Bedarf und Auslastung des bestehenden Fuhrparks sowie das Nutzungsverhalten 
hinterfragen*) 

• Kann auf ein Kraftfahrzeug verzichtet werden? 
• Kann ein Fahrzeug mit Verbrenner-Motor durch eine emissionsfreie Antriebsart oder 

einer nachhaltigeren Fortbewegung- und Transportart (Bsp. Lastenfahrrad) ersetzt 
werden? 

o Poolfahrzeuge und E-Flotte*) 
o Car-Sharing-Angebote initiieren bzw. nutzen 
o Mietangebote in Erwägung ziehen bzw. nutzen*) 

Umstellung der Verkehrsnutzung / des Mobilitätsverhalten 
o Förderung durch besondere Anreize und Angebote wie bereits oben aufgeführt*) 
o Kommunale/betriebliche Teilnahme und Förderung besonderer Mitmach-Aktionen wie 

„Stadtradeln“, s.  https://www.stadtradeln.de/home oder „Mit dem Rad zur Arbeit“, s. 
https://www.mdrza.de/bundesweit*)  

Finanzierung innovativer/nachhaltiger Mobilitätslösungen  
o Gegenfinanzierungen und bewusster, zweckgebundener Mitteleinsatz, so können Einnahmen 

aus der Parkplatzbewirtschaftung gezielt für den ÖPNV-Ausbau und -Förderungen*), 
Fahrradstellplätze, Servicestationen o.ä. Verwendung finden 

Gerade für letztgenannten Punkt zielfördernd bzw. wichtig, eine gute 

Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 
o Informations- und Mitmachkampagnen für Bürger*innen und Mitarbeitende 

 
 

Fazit: Ein Mobilitätskonzept ist ein wirkungsvolles Werkzeug, um Mobilität aktiv und nachhaltig zu 
gestalten. Es verbindet Umwelt- und Klimaschutz mit Lebensqualität und Wirtschaftlichkeit – sowohl 
im öffentlichen Raum als auch im Betrieb. 
 
 

 

* Maßnahmen / gelebte Praxisbeispiele aus dem betrieblichen Mobilitätsmanagement der 
Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR (GMSH) 

Kommunale und Überregionale Praxisbeispiele zum Mobilitätsmanagement aus Schleswig-Holstein 
aber auch bundesweit finden Sie unter MOBILIKON (https://www.mobilikon.de/), das Nachschlage-
werk rund um das Thema Mobilität vor Ort. 

Darüber hinaus finden Sie auf unserer Website: https://www.knbv.de/themen/produkt-und-
vergabekategorien/mobilitaet/ noch weitergehende Informationen rund um das Thema nachhaltige 
Mobilität. 
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